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Bundi, sondern auf den Übersetzer (nach Decurtins' Angaben Br.
Anton Soliva, + 1740J fällt, ja wohl fallen muß, denn das Romanische

des 16. Jh. wäre wohl nicht so lesbar gewesen, so bleibt
doch die helle Freude, die der Naturforscher am Anfang des 19. Jh.
für die geographisch und kirchengeschichtlich interessante Reise
des Abtes Bundi bekundete, sehr bemerkenswert.

II Rom (Berichtigung)
Von T i s t a Murk, Chur

In der letzten Nummer des Bündner. Monatsblattes lasen wir
P. Albuin Thalers Deutung des Flußnamens „Rom", wonach der
Münstertaler Talbach seinen heutigen offiziellen Namen dem
deutschen Einfluß (wohl Tirols) zu verdanken habe, denn die
romanische Form laute „Rain" Hiezu sei für den Nichtromanen eine
kurze Richtigstellung gestattet.

Die Münstertaler und Unterengadiner Mundarten unterscheiden
sich von der oberengadinischen Sprechweise unter anderem auch
dadurch, daß sie das lateinische A vor M-, NN und ND in offener
und geschlossener Silbe zu O werden lassen. Beispiele (oberenga-
dinisch in Klammern) :

FAME: fom (fam); FLAMMA: flom(m)a (fiamma); STRA-
MEN : ström (stram); ANNU.: on (an); CANNA: chona (chan-
na) ; GRANDE : grond (grand) ; JOANNE : Jon, Gion (Gian) etc.

Nun hat man in der ladinischen Schreibweise die oberengadinische

A-Form als offiziell festgelegt, machte jedoch für lokale
Namen und Eigennamen selbstverständlich eine Ausnahme, indem
man ihnen Selbständigkeit zuerkannte, so daß wir alle Namen in
der lokalen Lautform schreiben dürfen. Deshalb treffen wir neben
einem Gian eben auch einen Jon oder Gion, und deshalb trifft es

sich auch, daß man für clas Dingwort „Ast" rom. RAM, aber für
den Flußnamen des Münstertals ROM schreibt und nicht RAM,
obwohl es das gleiche Wort ist. Übrigens kennt fast das ganze
romanische Gebiet Graubündens diese O-Form, als eine natürliche
rätische Lautentwicklung.
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